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ISvl.

Aufgebot.
Zm Monat April 1874 starb zu

Wiesbaden der Mechaniker Nicolaus
Kilian , verheirathct gewesen mit Amalie,

-« eb . Hofmaun.

Dessen nächsten gesetzlichen Erben sollen
die . 5 Kinder des verstorbenen Tagners
Michael Kilian sein, nämlich:

Victor , Magdeleue , Marie
Elisabeth , Katharina und
Paul,

Geschwisterkinder des Erblassers , deren Aufent¬
halt jedoch zur Zeit unbekannt ist , während
ße früher in Paris sich aufgehalten haben.
Ls werden alle Diejenigen , welche Erbansprüche
ta den Nachlaß zu haben vermeinen, ins¬
besondere auch die oben Genannten, aufge-
fordert , ihre Ansprüche bis zum F 252

1« . August 1901
»ei dem Unterzeichneten Gericht anzumelden
und zu bescheinigen , widrigenfalls der Nach¬
laß denjenigen Personen ausgehändigt wird,
welche ihr Erbrecht nachgewiesen haben , und
vn Falle , daß Erben überhaupt nicht ermittelt
sind , der Fiskus als Erbe angesehen wird.
Der Nachlaß beträgt etwa 3000 Mark.

Wiesbaden , de» 10. April 1901.
Königliches Amt sgericht , Abth . 7.

Die im Justiz- Gefängnisse hier als un¬
brauchbar ausrangirten Utensilien , ferner
alter Eise » , Messing , Blei , Lumpen
pp. sollen an den Meistbietende« versteigert
werden, wozu Termin im Hofe des Justiz-
GefSngniffes , Albrechtstraße 29 , hier , auf
Donnerstag , de« 2 . Mai 1901 , Vor¬
mittags 11 Uhr , auberaumt ist. F 259

Di « Versteigerungs - Bedingungen sind im
Düreau des Gcfängniß -JnspectorS einznsehen.

Wiesbaden , den 18. April 1901.
Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Otraßeu -Polizej -Vervrdnrmg vom 18 . Scpt . 1900.

- § 62. —
- . 1- Auf öffentlichen Straßen und in Vor-

' f? & ^ wre an straßenwärts und nach Vorgärten
D/olegen « Thören , Fenstern und Balkoncn ist
«ff Alsbangeu und Auslegen von Wäsche uns
» .^ ,? " Elegen , Klopfe » und Ausstäubcn von
Teppichen . Betten , Matratzen und ähnlichen
st^ ^ ttandcn verboten . Ausgenommen hiervon ist
r0.8 .“ asl W » von Teppichen zur Ausschmückung
ki °Ft » tl !ch-u Festveranstaltungen.
.»-. - T . DaS Ausklopfe,r von Zirnmer-
reppichen « nd Läufern ist in Hofe « nnd
«arten innerhalb der Stadt nur an Werk-
M,e « von 9 - 12 Uhr Bormittags gestattet,
«tmmerteppiche und Läufer , deren Flächen¬
inhalt 16 Quadratmeter übersteigt , dürfe»
-s" " ohalb der Stadt überhaupt nicht aus-
- -klopft oder gestäubt werden.

Die vorstehende Bestimmung bringe ich Mc.
wü wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 5, Januar 1901.
Der Polizei-Präside nt. K. Prinz v . Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8  5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 30 . September 1867 über die
Potizc, -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
tyeilen , sowie der U 143 u . 144 des Gesetzes über
die allgemeine Lauöesverwaltnng vom M . Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats nachstehende.

iu Kraft
tretende Polizei -Verordnung erlassen.

" " btr « Südseite des Kaiser -Friedrich-
ä -L" 6rcnzende und in einer bei der König !.

h' - rselbst . Zimmer 8 , ausliegen-
blaue Farbe näher bezeichnete

MIandc scheidet aus dem im 8 51 der Baupo tizei-
V -rorduung vom 18 . Noveuiber 1895 lmter T>*bc=
^ & ßÄ eM r eil 1 ? °^gcnen Bezirk aus.^ > olefes Gelände , für welches die acfchlnffmr
^aimctfe bestimmt wird , fiiive » die §8 52 , 53 „ud
^ Berordunng keine Anwendung.

DWiesbaben , den 13 . April 1901 . *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betr. das Aushebungs - Geschäft pro 1901.

Das diesjährige AushebungSgcschäft im Stadt-

kre -sê Wtcsbade » findet am 1., 2 ., 3 .. 4 . und

Es kommen zur Vorstellung:
Slm 1 . Mai : Die als tauglich Vorgemusterten

der Jahrgänge 1879 und 1880.
ff ™ o * t in  Ibeil des Jahrgangs 1881.
Am 6 . Ma,r Der Rest des Jahrgangs 1881 u

die zum Landsturm zugctheiltcn Leute.
-4m 4 » Mair Die nach der Musterung hier zu-

gezogeuen Militärpflichtigen und die als
dauernd untauglich Bczeichneten.

Am 6 . Mair Die der Ersatzreserve zugetheilten
! und die zum einjährig - freiwilligen Dienst be¬

rechtigten , von einem Truppemheil als nicht
tauglich befundenenMilitärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind
mitzubringen.
„„ .. Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse,
inuffen , sofern dies nicht schon geschehen ist , unver¬
züglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht
lverdeii.
. . Gesuche gelangen an dem Tage an dem
die Reklaniirtcn zur Vorstelluiig komme » und zwar
muntttelbar nach Beendigung des Musterungs-
geschafts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eitern
und Bruder über 16 Jahre ), wegen deren event.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw . Znrück-
'tcllung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärzt-
liches Attest entschuldigt sein , da sonst kein«

>ruckfichtigung staltfinden kann.
Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich

angkstelltcn Arzt ausgefertigt , so muß eS amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreff.
Tagen pünktlich um Th Uhr Morgens im
saalt des Hauses Stiftstraße 1 , „Zu den drei
Kaisern , in sauberem Anzuge , mit einem reinen
Hemde gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz-
Comuiission vorzustellcn.

Innerhalb und außerhalb des Mnsterungs-
lokalcs haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betrage » und jede Störung des Gc-
Ichafts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uner¬
laubt « Entfernung , unnöthigeS Sprechen , sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung
des Musternngsgcschästs verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des § 3 der Polizciverordnuna
vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Ml .,
im Unvermögens falle mit vcrhältnißmäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund , wird , sofern die
betrefferiden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach 8 26 ad 7
der Wchrordnung vom 22 . November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

Wiesbaden , den 12. April 1901.
Der Cioil -Vorsitzende

der Ersatz - Comniiisio » Wiesbaden , Stadt.
K. Prinz v . Ratibor.

Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildnngs-

schule in Wiesbaden.
Aus Grund der 88  120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für da « Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge-
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Vcrsammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

81.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig auf¬

haltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfe » in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollciiden , die
Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgcsetzteil Tagen und
stunde » zu besuchen und an dem Unterrichte
Thcil zu nehmen.
„ , Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kemitniß gebracht.

Bekanntmachung.
11 ^m >d Âvg auf mein« Bekanntmachung vom
nackrictittmÄ * £ fe Interessenten davon b"

MMWW!
JS,

Wiesbaden , den 17. April 1901.
5>tr Polizei -Präside nt : « . P rinz v . Ratibor.

Wird veröffentlicht.
-Der Magistrat : Dr . v . Jbett.

Bekannt »,achnng,
betreffend die Einrichtung von Sitzgelegeu-
yert für Angestellte in offenen Verkaufs¬

stellen.
Vom 28 . November 1900.

Ans Grund von § 139h Abs . 1 der Gewerbe¬
ordnung hat der Bundesrath über die Einrichtuna
von Sitzgelegenheit für Angestellte in offenen Ver¬
kaufsstellen folgende Bestimmungen erlassen:

1 . In denjenigen Räumen der offenen Ver¬
kaufsstellen , in welchen die Kundschaft bc-
dicnt wird , sowie in den zu solchen Ver-
kauisstellen gehörenden Schreibstuben (Kom-
toren ) muß für die daselbst beschäftigten
Gehülfen und Lcbrlmgc eine nach der Zahl
dieser Personen ausreichende geeignete Sitz¬
gelegenheit vorhanden sein . Für die mit
der Bedienung der Kundschaft beschäftigten
Personen muß die Sitzgelegenheit so ein¬
gerichtet sein , daß sie auch während kürzerer
Arbeitsiinterbrechungen benutzt werden kann

Die Benutzung der Sitzaelegenheit muß
den bezeichnete ,1 Personen während der Zeit
in welcher sic durch ihre Beschäftigung nicht
daran gehindert sind , gestattet werden.

2. Unberührt bleibt die Befugniß der zu¬
ständigen Behördui , im Wege der Verfügung
für eiiizelnc offene Verkaufsstellen (8  139c
der Gewerbeordnung ) oder durch allgemeine
Anordnung für die offenen Verkaufsstellen
ihres Bezirkes (8  139b Abs . 3 a . a . O .) zu
bestimmen , welchen besonderen Aiisordcriiogcn
dw Sitzgelegenheit in Rücksicht auf die Zahl
der Personen , für welche sie bestimmt ist
sowie hiitstchtlich ihrer Lage und Beschaffe« !
beit genügen muß.

3 . Die vorsteheuden Vestinimungen treten mit
«em 1 . April 1901 in Kraft . *

Berlin , den 28. November 1900.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Graf von Pofadowskh.

Wird hierinit veröffentlicht.
Wiesbaden , de» 20. März 1901.

Der Magistrat, lir . p.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

olche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be-
ltzui . deren Aneignung das Lehrziel der Anstaltbildet.

8 3-
, . . ^ werbliche Arbeiter , welche das fortbildmigs-
schulpfl,ästige Alter überschritten haben oder in dein
Gemeinde bezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ansreicht , ans ihren
Wunsch zur Theüiiahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulaisimg solcher Schüler.

8 4.
« SU * © ic&erunn des regelmäßigen Besuches
der Fortbildungsschule durch die dazu Berpflichtcteii,
iowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort-
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:
, , 8Um ^stMche der Fortbiidungsschuie
verpflichtete ,1 gewerblichen Arbeiter müssen sich z>,
den für sie bestimmte » Unterrichtrstunden rechtzeitig
cinsinden nnd dürfen sie ohne eine nach dem Er-
mcffeu der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.
cr. . «^ !. . !je .«»wfS« 1 bie ifmeii als nöthig bezeichneten
Lernmittel m den Unterricht milbringen.
- die Bestimmungen des für die

beM ei, ^ Etlasseuei , Schulreglemeuts zu

4) sie müssen in die Schul « sauber gewaschen
und m reinlicher Kleidung kommen.

.il ® * dürfen den Üiiterricht nicht durch un-
gcbuhrliches Betrage » stören und die Schulutensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.
.. . s. ' L1' sich auf dem Wege zur Schule

enthalten jedes Unfugs nnd Lärmens zu

Zuwiderbaudlungcn werden nach 8 150 No . 4
Gkwcrbc -Ordmilig in der Fassung des Gesetzes,

betreff « !» die Abänderung der Gewerbeordnung
l - Jun , 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seile 237)

mit Geldstrafe bis zu 20  Mark oder im Unver-
mogciisfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,

G$ *e. nad)  gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

m 8 5.
m , Eltern und Vormünder dürfen ihre am»
I^eJrU®ro^ erw 0rt ^j1̂)l̂ .̂ fi6, ^ ule  verpflichteten Söhne
ober Mündel nicht davon abhalten . Sie haben

gewähren. b' e erforderliche Zeit zu
■° 8 6.

, , 3Jte ® etocvbe=Uitttriic [mier haben jeden von
^/u be chalttgren nach vorstehenden Bestiinnmngcn

l8 .1) >chulpflich, !gen. gewerblictien Arbeiter spätestens
angenommen haben,

E "jutt m die Fortbildungsschule bei den,
Magistrat anzumclden und spätestens am 3 . Taae
iiachdcin sie ihn ans der Arbeit enllasien haben bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sic hnbeil die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlasse » , daß sie recht-

^ erforderlich , gereinigt uud um-
gekleidet im Unterricht erscheinen köiincii.

8 7.
Die Gewerbe -Unternehmer haben ciucm von

chneil beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankhelt am Besuche des Unterrichts gehindert

,bel bei!l uächsten Besuche der Fort-
b' b"v «sschule hierüber eine Bescheinigung mit-
iugebci, . Wenn sic wünschen , daß ein gewerblicher
it Gründe » vom Besuche des
Unterrichts für ciiizelne Stiinden oder für längere
Zeit entbunden Iverde , so haben sie dies bei dem Leiter
b?r . .Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser

einhöun kaim ? ^ ^ ^ ^ Eidung des Schulvorstandes
8 8.

Eltern und Vormünder , die den , 85  cntaeaen.
handelll . und Arbeitgeber , welche die im § Ä
»^ u -benc.i An - und Abmeldungen überhaupt
uichl , oder nicht rechtzeitig machen oder

elleu Gevülfeu ^ " 'i> 'Lehrlinae , Ge-
selleu, Gehulfeu uud FadrlLardciLer ohne Erlaubnis
.au« irseitd emem Grunde vertmlaffe». den Unterricht

ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 t vorgeschriebcne Bescheinigung dann lischt
initg -b- „ wenn der Schulpflichtige krankheits-

“ („r  die Schule versäumt hat . werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Faffung
des Gesetzes betr . die Abänderung der Gewerbe-
ordnung vom 1. Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt
Seite 287 ) mtt Geldstrafe bis zu 20  Mark oder
im Uiivermogensfalle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft . *

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat , v . Jbekk.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses

A vom 8. Februar 1897 J .-Ro . B.
Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit m Er-

luiierung gebracht . - Anmeldungen sind auf dem
Rathhaus , Zimmer No . 14, zu bewirken . *

Wiesbaden , den 16. April 1901.

_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. I . ab sind die in inländischen

land ° oder iorstwirtüschaftlid »e» Betrieben
oder in deren Rebenvetriebe » beschäftigten
poltttschen Arbeiter russischer oder österreichischer
Staatsangehörigkeit , welchen der Aufenthalt im
^nlande nur für eine bestiinmte Dauer behördlich
gestattet ist und welche nach Ablauf dieser Zeit in
das Auslai,d zurückkehrcn müssen , von der
Jnvalrdenversicherung befreit.
- .Befreiung bezieht sich also nicht auf
lolche polnstche Arbeiter , welche sich hier dauernd
b-schafttgen und niedergelassen babcu , oder Staats¬
angehörige eines deutschen Bundesstaates sind,
sondern nur auf solche russisch- oder österreichisch
polnische Arbeiter , die wirklich Ausländer sind und
sich ini deutschen Reich in land - oder soristvirth-
ichaftlichen Betrieben oder deren Rebenbetrieben nur
vorübergehend beschäftigen dürfen.

Gemäß der vom Reichs -Berfichcrungsamt er¬
lasse,len Bestimmungen haben deiuzlisolge alle Arbeit-
gebcr in der Provinz Hessen -Nassau und dem
Furstenlhnm Waldcck , welche solche Ausländer i»
ilireil land - oder forstwirlhschaftlichcn Betrieben
oder deren Ncbenbetricben beschäftigten , vom 1. April
d. I . ab Folgendes zu beachten:

1 . Jeder Arbeitgeber , welcher solche Austäuder
gegenwärtig schon beschäftigt , hat dies binnen
0 77"sie 11 dem Vorstände der Laudes -Vcrsicherungs-
anstalt Hcsien -Nassaii zu Cassel kurz anznzeigcn;
dieicmgen Ardcltgeber , ivclchc solche Ausländer
spater beschäftigen , habe » dies demselben Vorstand
binnen 3 Tagen vom Beginn der Beschäftigung ab
anzuzeigen.
. .. . ^ vsh Schluß eines jeden Vierteljahres,
ipatestens bis zum 15 . des unmittelbar folgendeu
Monats , uud zwar erstmalig bis zum 15. Juli d. I ..
dann bis zum 15. Oklober d. I . u . s. w. hat
;cder Arbeitgeber eine Nachwcisung über die von
ihm beschäftigten einzelnen Ausländer obiger Staats¬
angehörigkeit dem Vorstände der Landes -Ver-
stchernilgsaustalt Hessen-Nassau zu Cassel einzu-
reichen , und
c r. r? -» ben  hvvvch zu entrichtenden Betrag nach
Feststellung und Anforderung an die Laudes -Ver-
ichernngsaiistalt Heffeii -Nassau zu Cassel auf deren

Kosten einznsenden.

c» Anzeigen - Ziffer 1 - können mittelst
Postkarten erfolgen und bedürfen einer namentlichen
Aufführung der einzelueu ausländischen Arbetter
nicht.

Die Nschweisungeu — Ziffer 2 — sind unter
Benutzung besonderer Formulare aufzustellen . welche
eine besondere Anleitung über deren Aufstellung
eulhaltcii und jedem Arbeitgeber vom Vorstände
der Landes -Versichcrungsanstalt Hcsicn -Naffau zu
Caflel nach Erstattung der Anzeigen — Ziffer 1 —
zugesandt werde ». *

Wiesbaden , 12. April 1901.
Der Magistrat . Abtheilung für Vcrsicherungssachen . ^

Mangold.

Städtischer Bolkskiudergarte»
(Thunes -Stiftung ) .

Im Kindergarten . Gustav - Adolfstraße 18.
werden nichtschulpstichtige Kinder der minder¬
bemittelten uud iuibemilietteii Stände , ohiie Unter¬
schied des religiösen Bekenntnisses , nack zurück-
gelcgtem I . LebenSfahre ausgenommen
1, . D ?« Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . „ nd das
Uuterrichtsgcld monatlich 50 Pf . Dasselbe kann
für mehrere Kinder aus emer Familie ermäßigt
oder ganz erlaßen werde » . ^
. . .. Alle , Kmder erchalten Frühstück und haben
dafür täglich 5 Pf . zu entrichten . Diejenigen

auf Mittagcsieii und Vesperbrod
siaben dafür weiter täglich für

das Mittagessen 10  und für das Be perbrod 5 Pf.
zu bezahlen.

Anmeldungen werden Vormittags von 10biS
12 Uhr >m Rathhause , Zimmer No. 11, ent«
gcgeliocnouimku . *

Wiesbaden , den 10. April 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold«

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Familien , weiche bereit

sind . Kinder und «rwerbsunsähige Perfo, »en
auf unsere Koste » m Pflege zu nehme », werde»
^jacht, sich unter Angabe ihrer Bedingungen im
RathbauS , Ziinmer Ro . 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden » den 12. April 1901. -
— Der Magistrat. — Armeti-Verwalttuia.

Mangold



Seite « . » 8 . April l »oi,

Bekanntmachung.
Don d-m Feldwege zwischen den Distrikten

. « »f der Bau? 4ter Gewann und . An den

Amtliche Anzeigen  des Wiesbadener Tagblatts.

der Baii? 4ter
Rußbäumen“ Iter und 2ter Gewann, No. 4xa

8322
des Stockbuchs soll der mit No. bezeichnet-
Theil von 64 qm ciugezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäßZ 57 des Zust.
Ges. vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntlich gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 12. d. M. be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen schriftlich hier
borziwrlngen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Situations-Zeichnunq liegt im Rathhansc
auf Zimmer No. 6l zur Einsicht aus.

Wresbaden , den 10. April 1901.
Der Oberbürgermeister. Fn Vertr.: Körner.

Bekanutrnachnng.
In Gemäßheit der8§26 und 27 der Friedhofs-

Ordnung vom 1. Januar 1885 bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß für die nicht
zur allgemeinen Begrab,lißstätte gehörigen, sondern
rauftrche« Beerdig » ,»gspläße des neuen
Msedhofeö , an der Platterstras ;- bis auf
Welkeres nachstehende Preise in Kraft treten:

* • Aeltrrer Theil , soweit noch Plätze
vorhanden:

») Für einen Platz in den Anlagen
(Hain) auf dem südlichen Thcile
der Friedhofes .1M0 Mk.

b) für einen Platz an den beiden
Rnigmanern und am Hauptweg. 200 „0 011 den Quadraten

.. (i? 2-/- P>atzs) . 500 „d> für die übrige» Plätze an Len
Quadrate» und Nebenwegen. . 150

**• Neuer Theil (Friedhofs -Erweiterung ) r
a) Für ein Kaufgrab an de» Wegen

von mindestens 4,00m Breite . 300 Mk.
*9 jur ein Kaufgrab an Wegen unter

4 00 ,,, Breite . 150 „
°) für eine größere Gräbcrgruppc,

bezw. für Grabstätten mit gärt-
ner,scheu Anlagen sür je 5 qm . 500

<V für eine Grabstätte in neu au-
zulegenden Hainflächen

—— 1200
» Nür die Herstellung bezw. Abgabe I
gemauerten̂Grüften werden außer de» vor-
gmanumi Platzprcisc» nachstehende Preise berechnet:

1. für «ne einfache Gruft . . . . 200 Mk.
“• » . zweifache, . . . . 300
ö- » . dreifache „ . . . . 400
Wiesbaden , den 18. April 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekauntmachuug.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückge-

wiescner Beschwerden werden die Herr«, Jnter-
v r-n baranf aufmerksam gemacht, daß für an

und für sich accisepflichtige Gegenstände mit Rück¬
halt auf deren ausländischen Ursprung eine Be-
freiung von der Acclseabgabe auf Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steueramllicher Be¬
scheinigung selbstverständlich nur soweit gewährt
werden kann, als der Nachweis der Identität der
hier einzilsuhrendcii mit der an einem anderen
8 .unzweifelhaft  geführt ist.
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere
bei allen Maaren, welche nicht an einem Grenzorte

"i'br ?, 0li fcart  aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschluffe au die Verzollung in ununter¬
brochenem-rransport hierher befördert worden
sind, nur bann_als erbracht angesehen werden,

^.treffenden Maaren mit zollamtlichemVcrschluffc hier cingchcn.
Für die Herren Jntereffenten dürfte es sich

daher zur Vermeidung von Meiteriingen empfehlen,
bc, Bestellung ausländischer Waaren der in Frage
stebendkii Art zu verlangen, daß dieselben hier
am Platze verzollt locrden, was der Absender

.« reichen kann, daß er den, betreffenden
Frachtbriefe». de» Vermerk„zur Verzollung inWiesbaden beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister,

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur

Kenntniß der Bcthciligten gebracht *
Wiesbaden , den 26. Februar 1901.

Stadt . Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
^.,^ 5«rstag, de,t 27 . April d. I ., Vor-
Sf */ 44 Uh*, soll em der Staotgemeindc
Wiesbaden gehöriges Grundstück am Gntcnbergplatze,
No- blitz d. Lagerbuches, von 13 a 62 qm im
»atWaufe Bier auf Zimmer No. 55, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zcichnung liegen
auf Zimmer No. 51 zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 10. Avril 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Verdingung.
Das ehemalig« Direktor, und Pedellen

wohnyans auf dem Schulgrundstück an der
Luifenstraffe h.erselbst soll - in, Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch ver.rauft werden.

Verdiiiguiiasunlcrlageil können Vormittags
von 9 bis 13 Uhr im Rathhansc, Zimmer No. 42,
gegen Zahlung von 25 Pf. im Nachhause, Zimmer
«o . 41, bezogen werden.

Vttschloffene und mit der Aufschrift
L'a . « . versehene Angebote sind
atestens bis Dienstag , den 23. Slpril 1901,

Bormrttags 1V Uhr, hierher cinzureicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. »
Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. April 1901.

Stadtbauamt, Abth. sür Hochbau
, , «ez.: Genzmer . Königlicher Bauratb.

Bekanntmachung.

gestellter Kompost, i» 10 Haufen, am Mitt-
woch, den 24 . d. M. , Nachmittags 4 Uhr,
»" Ort und «stelle meistbietend versteigert,
g, .. Di'^ Eompost eignet ich hinsichtlich seiner
Bestandtheile und Zusammen ctzung vorzüglich zur
Düngung von Garten- und Feldland. *

Wiesbaden , den 18. April 1901.
Stadtbanamt,

Abtheilnng für Canalisationswesen.

Bekarrntmachnng.
Fenerineldung.

Die Polizei-Verordnung betr. das Feuerlöich-
lvesen bestimmt in § 21, Satz 1: '
. . JkderEigenthümer oder Inhaber eines Raumes,
m welchem Feuer ausbricht, sowie Diejenigen, welche

Liierst bemerken, sind verpflichtet, ohne
,eden Verzug durch Vcrinittlung der nächst-
gclegknenH-enermcldestellcdcrFenerwache Kennt-
n ölt  geben re. Zur schleunigen Fener-
meldmrg dienen die in den Straßen angebrachten
Feuermelder, deren Lage in jedem Hans durch
Plakate angczeigt ist. ’

Schlttffel su diesen Meldern haben:
1. Die Besitzer der Häuser, in welchem die

Feuermelder angebracht sind.
2. Sämmtliche Führer der freiwilligenFeuerwehr.
3. Die gesauimtc Schutznianlischast.

Von diesen Personen kann die Abgabe
einer Feuermeldung verlangt werden.

Autzer den genannten Personen besitzen eine
Anzahl hieilger Einwohner einen solchen

Schluffei und kann jeder Einwohner einen Schlüssel
nebst Anlveisiing zur Benutzung der Feuermelder
aiif dem FeuerwehEürean , Blarttstraße 3,
Erdgefchost, für 1 Mark erhalten.nBei Abgabe einer Feuermeldung istendes zu beachten:

Zie in allen anderen Städten laufen bei Be¬
nutzung der Feuermelder ans der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldezeichcn ein, wodurch auf der
Feuerwachc nur bekannt wird, von welchem Melder
die Feuermeldung abgegeben wurde.

Den Ort des Brandes kann die Wache nur
an dem Melder selbst erfahren und innß also zu¬
nächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, toclcher von der
Feuerwache au« Hinte» der Brandstätte Ileqt so
gelangt die Wache erst-jf einem Umweg zur Brand¬
stätte und ist aus diesemGriinde wie folgt zn verfahren:

1. Zur Abgabe einer Feuernicldung ist stets ein
ifeucrmetder zu benutzen, welcher von der
Brandstätte ans in der Nicht» ,rg
nad» der Feuerwache z» liegt . Die
Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengebaude(Friedrichstraße 15), Aus¬
fahrt nach dem Ratyhansplatz , wo-
selbst der Eingang zur Feuerwache ist.

2. Wird an» größerer Entfernung, etwa von
hochgelegenen Stadttheilcn, cinFener bemerkt
lind liegt derBeobachtungsortunddie Brand¬
stelle in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache, so darf von dieser Stelle
ans niemals ein Feuermelder benutzt
werden, weil sonst die Feuerwache, statt nach
der Brandstätte, nach einer dieser gerade
entgegengesetztenStelle geleitet wird.

In solchen Fällen kann jedoch mittelst
^elephon die Feuerwache unter genauer
Angabe des Brandortes bcnachrichiigtwerden.

8. Wer eine Feuermeldung abgiebt, muß ent¬
weder an dem Melder selbst di- Wache er¬
warten oder den Ort des Brander aus die
m dem Melder befindliche Tafel aufschicibe».

Um genaueste Beachtung dieser Vorschriften
und Anweisungen wird ersucht.

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branddirector.

Bekanntmachung.
I n erfolgter GenehmigungSeitens der
I !!Üx r-'̂ 5 ^ hErschaftkii werden die jetzt bestehenden

Welver, Verbrauchszwecke verschiedene»
mit dem Monat März l. I . aufgehoben

»nd tritt an deren Stelle vom Monat Aprild I
LLz 'wK !" ^ " • " * *» für Ä« 3;
„r beträgt i» den Vcrbruuchsmonatei!
?nd' RV' f12Pf  für 1-dmund 16 Pf. für 1 -dm in de» Verbrauchsnionaten

wobei derMindest-
N - chfur I-deii einzelnen Monat auf 6 ebm

Die Ausschaltung der hierdurch überflüssig

EÄS :? 1" »-«-» d»
Für die Folge ist also nur eine Hausleitung

herzustellen, und ist der Gas-Consuincnt in der
Lage, hinter dem eine» Messer an jeder be¬
liebigen Sielle der Leitung jede gcwüilschte Ände¬
rung vorueomeu. und Apparat- irgend welcher Art
Su allen möglichen Zwecken ohne Weiteres an-
bringen zu lassen.

Auf die erwähnten Vortheile werden di-
.cntcreffenten, insbesondere auch die Architekten und
Bauherren anfnierksam gemacht. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1901.
, Der Direktor

der stadt. Wasser-, Gas- und Electricitätswerke.
. _ Muchall.  _

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . April IS « I,

Nachmittags 4 Uhr. lassen die Eheleute
§̂oh. Abt hier, 11 in hiesiger Gemarkung

gelegene Aecker und Wiesen , letztere im
Flabengrund" belegen, zum 2, und letzten
Mal im Nathhaussaal öffentlich versteigern.

Mit dem Zuschlag wird die Genehmigung
crthcilt. F2 90

Sonuenberg , den 22. April 1901.
__ Schmidt , OrtsgerichtSvorsiehcr.

Holz-Bersteigernng.
Montag den 29 . April I. I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
roerbeit auf dem Lungenheilstätte-Terrain
bei Nanrod:

18 Eichen-Stämme von 18,67 Festmtr.
22 Nadclholzstämme von 2,68 Festmtr.,

2588 Eichen-, Buchen- und Kiefern-Stanaen
1.- 6. Classe,

45 Rmtr. Eichen- und Buchen-Scheit- und
-Knüppelholz,

840 Buchen-Wellcn und
132 Nmtr. Reiser in Haufen

versteigert. F 287
Nanrod^ den 21. April 1901.

Schneider , Bürgermeister.

8. Jahrgan g. No. 4 ».

RdviuelkUllpksvlEsbrt . xggx
LSInisedv mrd vüsseldorter«esellsvdatt.

^bLkrtsn Ton Biebrich: Morgens 8, 10.20
bis C51n; Mittags1 bisCoblenz; 8.20 bis Bingea
(an Sonn- und Feiertagen). Tägliche Gepäck-
beforderung. Billets u. Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langg. 20. Tel. 2364.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettertmayer*
Rheinstrasse 21.) F308

. o P ‘”.̂ ,®xandria - von Hamburg nach Baltimore,
4*. Apnl 7 ühr 6 Min. Km . Cuxhaven passii -t,
S.-i ). „Auguste Yictoria “ von Newyork via Cher¬
bourg nach Hamburg , 19. April 6 Uhr Vm. von
llymouth ; D. „Australia “ von St. Thomas via
Havre nach Hamburg , 18. April 3 Uhr Km. Scillv
passirt ; D. ^Bulgaria “ von Newyork nach Ham-
^urg , 19. April 6 Uhr 40 Min. Vm . Prawle Point
passirt ; D „Callisto “ von Hamburg nach Boston,
13. April i Uhr 25 Min . Vm . Cuxhaven passirt;
U. „Canadia “ von Hamburg via Havre nach
V estindien , 18. April 8 Uhr Km.Cuxhaven passirt;

"Columbia “ von Hamburg via Southampton
und Cherbourg nach Newyork , 19. April 6 Ul»
30 Min . ; D. „Dacia “ 17. April in San tos ; S.-D.
„Deutschland “ 18. April 5 Lhr Nm. von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg;
iV ”iJ^a.nz  Horn “ 16. April von Buenos Aires;
H. „ Frisia “ von Hamburg nach Montreal , 16. April
”„ ™ 10 Min. Nm . Cuxhaven passirt ; I). „Graf
Waldersee “ von Hamburg nach Newyork , 16. April

I e Uhr 35 Min. Nm . von Plymouth ; R.-P .-D.
„Hamburg “ von Hamburg nach Ostasien , 17. April

U- „Hhpania “ von Hamburg nach
Mitteibrasilien , 17. April 1 Uhr Nm. von Ant¬
werpen ; D. „Karthago “ von Buenos Aires nach
Hamburg , 18. April 11 Uhr Vm. von Dünkirchen;
U- „Lydia “ von Hamburg nach Südbrasilien,

-Kprü von Oporto ; D. „Macedonia “ 18. April
oühr Vm. in Boston ; D. „Markomannia “ 18. April
von St. Thomas via Havre nach Hamburg;
D. „Polaria “ 17. April von St. Thomas via Havre
nach Hamburg ; D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise*
16. April 7 Uhr Vm. in Trapezunt ; D. „Rhenania*
von Rio de Janeiro kommend , 17. April 6 Uhr
Vm. in Cuxhaven ; D. „Segovia “ 18. April in
Singapore ; D. „Serbia “ 17. April in Saigon;
D. „Sevilla “ von Philadelphia nach Hamburg,
17. April 9 Uhr 5 Min. Vm . Cuxhaven passirt;
D. „Sibiria “ 17. April in Singapore ; D. „Skyros*
von Buenos Aires nach Hamburg , 18. April von
Funchal ; D. „Syria “ 17. April von St. Thoma*
via Havre nach Hamburg.

HoLz-Bersteigerung.
Montag , den 29 . d. M ., Vor¬

mittags Lv Uhr anfangend, werden in
hiesigem Stadtwalde,

1. im District Röthelbach:
22 eichene Stämme, 30.65 Fm. haltend,

worunter Stämme von 3 und 4 Fm.,
2. im District Briihlesoder:

760 Stück Nadelholzstangen IV. El.,
/205 „ „ v . El.,
43200 „ vi . El.,

3. im District Pfingstweide:
20,82 Fm. Lürchen-Nutzholz,
20,96 „ Fichten-(Tannen-)Nutzholz,

137,25 „ Kiefern-Nutzholz,
4.  im District Enlenberq:

129,67 Fm. Kiefern-Nutzholz
versteigert.

Bemerkt wird, daß das Nutzholz in den
Districten Pfingstweide und Eulenberg in der
Gcsammtmcnge per Festmcter und die Stangen
im District Brühlesoder per Hundert der
einzelnen Classe ausgeboten werden.

Das Nutzholz im District Eulenberg wird
im District Pfingstweide versteigert.

Auf Verlangen wird gegen annehmbare
Bürgschaft Credit verwilligt. F 293

Langenschwalbach, 19. April 1901.
Der Bürgermeister.

Bester.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 808
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Trave “ nach Genua , 18. April 1 Uhr Nm.
von Neapel ; S.-D. „K. Wilh . d. Gr .“ nach New-
jork , 17. April 6 ' /» Uhr Nachm , von Cherbourg;
„Borkum “ nach Bremen , 19. April 10 Uhr Vm.
in Bremerhaven ; „Frankfurt “ nach Bremen,
17. April 4 Uhr Nm . von Baltimore ; „Hannover*
nach Baltimore , 18. April 8 Uhr Vm. in Baltimore;
„Barbarossa “ nach Newyork , 18. April 8UhrVm.
in Newyork ; „Königin Luise “ nach Newyork,
19. April 1 Uhr Vm. Lizard passirt ; „Dresden“
nach Baltimore , 18. April lührNm . von Bremer¬
haven . — Brasil - und La Plata -Linien : „Livland“
nach Bremen , 18. April Vlissingen passirt;
„Halle “ nach Bremen , 19. April von Viga}
„Heidelberg “ nach Rotterdam , Antw ., Bremen,
17. April von Bahia ; „Mainz “ na ?h Brasilien«
18. April von Lissabon ; „Aachen “ nach La
Plata , 19. April Quessant passirt . — Linien nach
Ostasien und Australien : „Bayern “ nach Bremen,
18. April in Genua ; „Preussen “ nach Ostasfan,
19. April in Colombo ; „Sachsen “ nach Ostasieu,
19. April von Rotterdam ; „Friedr . d . Grosse“
nach Bremen , 17. April von Genua . — Truppen-
Transportdampfer nach China : „Wittekind “ naoh
Ostasien , 17. April in Kobe ; „Gera “ nach Ost¬
asien , 23 . März in Shanghai ; „Crefeld “ nach Ost¬
asien , 9. April von Shanghai.

Red Star Line-
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Zeeiand“

am 13. April von Antwerpen nach Newyork ab¬
gegangen ; D. „Friesland “ am l4 . April in Ant¬
werpen von Newyork angekommen ; D. „Noord-
Iand “ am 14. April von Antwerpen nach Liverpool
abgegangen ; D. „Kensington “ am 17. April in
Newyork von Antwerpen angekommen ; D.
„Westernland “ am 17. April von Newyork nach
Antwerpen abgegangen . — Antwerpen - Phila¬
delphia -Dienst . D. „Nederland “ am 11. April
von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.

p. so K.
r 50 .

50 .
» 50 „
• P- .

, . L Aruchlmarkl.
M -r . p. 100 St.
§twh . 100 .
Hru . . 100 '

Kühe: t Qualität

Schlveiue . . '
Kälber . :-'f- . . .
Hammel.

IH. Metuasie«.
Butter . . . .
Eier . .
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln
Kartoffeln
Zwiebeln.
Zlviebelu.
Blumenkohl
Kopfsalat

P.

v

. P. K.
25 St.
100  „
100

. 100  &
p. K.

P. Ä) L.
p. St.

1560
680

10- 9-

550

vrei».

15S

182

Wiesbaden , de» 20.  April 1901

Gurken . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut
Weißkraut . .
Rothkraut . .
Gelbe Rüben . ,
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obrrerd.
Kohlrabi. . . .
Grün-Kohl . . ,
Römisch-Kohl . ,
Petersilien . . .
Barre.
Sellerie . . . .
Preißelbeere» .
Trauben. . . .
Aepfel . . , .
Birnen . . . .
Zwetschen . . |
Kastanien . . **

büchst.
preis.

Wirtr.
Pr -i,.

p. St.
. p. K.

bSK".
P. K.

4 A
—80

4 ^
-70

2 - II

Eine Gans.
Eine Ente . . . . . . . .
Eine Taube.
Ein Lahn.
Ein Huhn.
Ein Hase .
Aal . p. K.

Backfische' : ; ' : : : ; '
IV. Zrrod und Mehl.

Schwarzbrod: Langbrodp. 0,»K.

Runöbrod 0^ St.
, . L.

Weißbrot:: a. 1 Wafferweck. .
b. 1 MilchbrSdchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
. I . . 100 .
. n . „ 100 „

Roggennirhl: No. 0 . p. 100 .
» i • » 100 „

V. Kleisch.
Ochse,ifleisch: von her Keulep. St.
^  BauchfleischKuh- oder Ninbfleisch.
Schweinefleild,
Kalbfleisch .
Haminelfleischns.
Solberfleisch
Schinken. . .
Speck(geräuchert
Schwemeschuialz

Schwartenmagenfrisch. . „
. geräuchert„

Bratwurst . . . . .
Fleischwlirst.
Leber-n. Blutwurst: frisch

geräuchert

Städt . Aeeise-rlknt.

Höchst. Ai
PrkiS. Pr
A %
152 1
1 36 1
1 36 1
1 50 1
1 60 1
1 40 1
1 — 1
1 60 1
1 40 1
2 — 1
1 84 1
1 60 1
1 — —
2 — 1
2 — 1
1 80 1
1 60 1-

— 96
2 11

Ll»« V«rl-Ld,r & Scheltender,'l«m AekSwUnutml tu » (t» «bnv^
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